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Die Stadtbibliothek Meerane lädt
am Donnerstag, 16. Oktober,
19 Uhr zu einer Lesung mit Nura
Abdi zu ihrem Buch „Tränen im
Sand“ in die Galerie ART IN ein.
Die Autorin wurde 1972 in Soma-
lia geboren und erlebte eine kur-
ze unbeschwerte Kindheit. Im Al-
ter von vier Jahren praktizierte
man an ihr, wie bei allen Mädchen
ihres Heimatlandes, das Ritual
der pharaonischen Beschnei-
dung. Wegen den Unruhen des
Bürgerkrieges kam sie als junge
Frau nach Deutschland und be-
griff erst hier, was man ihr als Kind
angetan hat. Die Beschneidung
verstümmelte nicht nur ihren Kör-
per, sondern auch ihre Seele. Der
Journalist und Dokumentarfilmer

In der Tännichtschule fand vom
20. bis 28. August die Ausstellung
„Frei sein, frei bleiben! In guter
Verfassung – Demokratie gegen
Extremismus“ des Landesamtes
für Verfassungsschutz Sachsen
statt. Hier wurde zum einen über
die durch die Verfassung gesicher-
ten Grundrechte informiert, zum
anderen über extremistische Ten-

denzen aufgeklärt, und es wurden
die Gefahren verdeutlicht, die von
extremistischen Gruppierungen
ausgehen. Das Angebot wurde
besonders von Meeraner Schulen
intensiv genutzt (insgesamt zirka
450 Schüler der Tännichtschule,
des Gymnasiums und der Goethe-
schule). Gut besucht war die Dis-
kussionsrunde mit einem Mitar-
beiter des Landesamtes für Ver-
fassungsschutz. In einem Vortrag
ging dieser auf den Rechtsextre-
mismus in Sachsen ein, der seit
Mitte der 90er Jahre einen Anstieg
verzeichnet. Er informierte zu den
einzelnen rechtsextremistischen
Gruppierungen, über deren Ur-
sprung, politische Zielsetzungen
und Strukturen.                        hö ■

Ausstellung informiert zum Extremismus

Ein Abend mit Nura AbdiDietrich und Morgenstern: „paarweise...I“

In der Galerie ART IN wurde am
27. August die neue Ausstellung
„paarweise...I“ eröffnet. Brigitte
Dietrich und Steffen Morgenstern
stellen Malerei, Collagen und Tex-
tiles vor. Zur Vernissage, die auf
reges Interesse der Meeraner
Kunstfreunde stieß, waren die
Bräunsdorfer Künstler anwesend.
Zur Ausstellung sprach Peter
Schönhoff, der beiden hohe künst-

Brendan O’Shea spielt

zum Hofkonzert

Der in Amerika lebende irische
Musiker und Sänger Brendan
O’Shea wird am Sonntag,
14. September, ab 15 Uhr, beim
Hofkonzert im Heimatmuseum im
Historischen Rathaus ein Konzert
geben. Vor einigen Jahren war
Brendan O’Shea bereits in der
Meeraner Galerie ART IN zu erle-
ben, jetzt kann sich das Meeraner
Publikum erneut auf die traditio-
nelle irische Musik freuen. Karten
für das Konzert sind an der Abend-
kasse erhältlich.                          ■

David Timm: Bach – ori-

ginal und Improvisation

Der Kunstverein
Meerane prä-
sentiert am 10.
Oktober, 19 Uhr, ein Konzert mit
David Timm in der Aula des Pesta-
lozzi-Gymnasiums. Das Publikum
kann sich auf das Programm
„Bach – original und Jazzimprovi-
sationen“ freuen. David Timm,
Jahrgang 1969, studierte Kirchen-
musik und absolvierte anschlie-
ßend ein Meisterklassenstudium
Klavier. 1997 gewann er erste
Preise beim 1. Johann-Sebastian-
Bach-Orgelimprovisationswettbe-
werb in Weimar sowie beim V. In-
ternationalen Orgelimprovisati-
onswettbewerb in Schwäbisch
Gmünd. Neben seiner Lehrtätig-
keit an der Hochschule für Musik
und Theater Leipzig und der Hoch-
schule für Kirchenmusik Halle
führten ihn  Konzertreisen in vie-
le Länder der Welt.                      ■

Leo G. Lingen ermutigte sie, über
ihr Schicksal zu schreiben, und
gemeinsam verfassten sie Nuras
bewegende Lebensgeschichte.
Dieser Abend wird als Projekt mit
dem Pestalozzi-Gymnasium ge-
staltet. Da Nura Abdi die deutsche
Sprache noch nicht so gut be-
herrscht, werden die Schüler/
Innen ausgewählte Abschnitte
aus dem Buch vorlesen. Im An-
schluss gibt es eine Talkrunde mit
der Autorin. Durch dieses Ge-
spräch werden die Gymnasiasten
führen und als Dolmetscher fun-
gieren. Die Stadtbibliothek und
die Verlagsgruppe Lübbe freuen
sich, dass die Veranstaltung ge-
meinsam mit dem Pestalozzi-
Gymnasium realisiert wird.         ■

lerische Ansprüche bescheinigte.
Brigitte Dietrichs Kunst komme
„aus dem Bauch, nicht aus dem
Kopf“, wirke daher unmittelbar und
nachvollziehbar, so Schönhoff.
Morgenstern dagegen, der Colla-
gen zu Christian Morgensterns
„Gingganz“ zeigt, fabuliert und
nutzt die vielfältigen Möglichkeiten
der Collage, Fiktives und Reales zu-
sammen zu bringen.               hö ■

Galerieleiterin Barbara Zückmantel begrüßte Brigitte Dietrich und

Steffen Morgenstern in der Galerie ART IN.                              Foto: Hönsch

Brendan O’Shea erzählt in sei-

nen Liedern von Liebe, Verlust,

Erlösung und Hoffnung.
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